
 

 

Konferenz der haushalts- und finanzpolitischen Sprecher der CDU/CSU-Fraktionen in den Ländern 1 

und im Bund vom 17. bis 19. Mai 2026 in Magdeburg 2 

Leistungsfähigkeit stärken und Bürger entlasten 3 

Für eine zukunftsfeste Finanz- und Steuerpolitik in Deutschland 4 

1. Einkommensteuerreform: Leistung muss sich wieder lohnen 5 

Die arbeitende Mitte trägt in Deutschland seit Jahren die Hauptlast des Steuer- und Abgaben-6 

systems und wird durch die kalte Progression, steigende Lebenshaltungskosten und hohe Mo-7 

bilitätsausgaben überproportional belastet. Wer täglich zur Arbeit fährt, Familie versorgt und 8 

Leistung erbringt, muss entlastet werden. 9 

Die haushalts- und finanzpolitischen Sprecher der CDU/CSU-Fraktionen fordern daher eine 10 

umfassende Einkommensteuertarifreform mit dem Ziel, die arbeitende Bevölkerung spürbar 11 

zu entlasten und Leistungsanreize nachhaltig zu stärken. 12 

Hierzu gehören insbesondere: 13 

• die deutliche Anhebung des Grundfreibetrags in der Einkommensteuer bei gleichblei-14 

bendem Einkommensteuersatz, 15 

• eine Abflachung des Einkommensteuertarifs, 16 

• die deutliche Erhöhung der Einkommensschwelle für den Spitzensteuersatz, 17 

• einen regelmäßigen und automatischen Ausgleich der kalten Progression („Einkom-18 

mensteuertarif auf Rädern“), 19 

• eine stärkere steuerliche Berücksichtigung der Erziehung von Kindern durch Senkung 20 

der Steuerlast, 21 

• die Stärkung der Familien durch Fortentwicklung des Ehegattensplittings, 22 

• die Abschaffung des Solidaritätszuschlags für alle Steuerpflichtigen. 23 

 24 

In diesem Sinne unterstützen die haushalts- und finanzpolitischen Sprecher von CDU/CSU die 25 

Vorschläge der Bundestagsabgeordneten Dr. Yannick Bury und Dr. Florian Dorn zu einer 26 

grundlegenden Überarbeitung der Lohn- und Einkommenssteuer.  27 

Wir fordern eine weitere dauerhafte und substanzielle Erhöhung der Pendlerpauschale ge-28 

rade für Menschen mit längeren Wegen zur Arbeit im ländlichen Raum. Damit werden gezielt 29 

die Menschen entlastet, die weite Arbeitswege haben und zugleich ein Beitrag zur Sicherung 30 

gleichwertiger Lebens- und Arbeitsverhältnisse in Stadt und Land geleistet.  31 



 

 

2. Bildung und Erhalt von Wohneigentum  32 

Angesichts massiv gestiegener Immobilienpreise ist der Traum vom Eigenheim in Deutsch-33 

land für viele in weite Ferne gerückt. Über Jahrzehnte hinweg war es Angestellten und Arbei-34 

tern möglich, sich durch eigenen Fleiß im mittleren Alter ein Eigenheim zu erarbeiten. Die 35 

haushalts- und finanzpolitischen Sprecher der CDU/CSU-Fraktionen fordern daher die Er-36 

möglichung einer gezielten Entlastung beim erstmaligen Erwerb einer Immobilie oder einem 37 

Erwerb für die langfristige Eigennutzung auch durch mehr Spielräume für die Länder bei der 38 

Grunderwerbsteuer. Außerdem wird die Forderung nach einer Erhöhung und anschließen-39 

den Dynamisierung der Freibeträge bei der Erbschaft- und Schenkungssteuer nachdrücklich 40 

bekräftigt.  41 

3. Unternehmensteuerrecht und Energiepolitik wettbewerbsfähig gestalten 42 

Deutschland verliert im Bereich der Wettbewerbsfähigkeit immer mehr an Boden. Wir for-43 

dern daher eine zügige und substantielle Weiterentwicklung des Unternehmenssteuerrechts 44 

durch eine schnellere Absenkung der Unternehmenssteuersätze für Kapitalgesellschaften 45 

auf ein international wettbewerbsfähiges Niveau von 25 Prozent. Die bereits beschlossene 46 

schrittweise Absenkung der Körperschaftsteuer um je einen Prozentpunkt für die Veranla-47 

gungszeiträume ab 2028 bis 2032 ist ein erster und wichtiger Schritt in die richtige Richtung, 48 

wird jedoch zu spät wirksam, um Unternehmen in der aktuell herausfordernden Lage sub-49 

stantiell zu entlasten und die Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Zudem fordern wir die sofor-50 

tige Senkung der Stromsteuer für alle auf das europäische Mindestmaß sowie einen techno-51 

logieoffenen Ansatz in der Energiepolitik, um die Energiekosten in Deutschland nachhaltig zu 52 

senken.  53 

4. Haushaltskonsolidierung 54 

Nachhaltige Anstrengungen zur Haushaltskonsolidierung müssen weiterhin mit Hochdruck 55 

angegangen werden. Zusätzlich bedürfen die Entlastungen der arbeitenden Mitte einer Ge-56 

genfinanzierung. Diese kann nur durch strikte Einsparvorgaben für alle Ressorts und eine 57 

konsequente Aufgabenkritik erfolgen. Subventionen müssen auf den Prüfstand, um Fehlan-58 

reize und Doppelstrukturen abzubauen. Der Staat muss bei sich selber sparen. Wir fordern 59 

daher erneut eine Trendumkehr zum Personalaufbau im Bund, in den Ländern und Kommu-60 

nen. Der Abbau von Bürokratie in allen Bereichen muss konsequent vorangetrieben werden. 61 

Die Beschleunigung von Verfahren durch den Wegfall unnötiger Vorschriften und den Aus-62 

bau der Digitalisierung muss zu dauerhaften und strukturellen Entlastungen führen.  63 


